
SUNSCH Begınn der Kapıtel den Kın- Gründlıichkeıt, dıe nıe langweılıg
stieg in ıne Lai1en nıcht immer auf AN- werden roht. nachgegangen.
hıeb verständlıche Argumentationskunst Selbst der Calvın kundıge eologe
erleıichtert. IDIie hılfreichen ] _ ıteratur- ırd nach der Lektüre cdieser beıden
verwelse fügen sıch gut in dieses Kon- Bücher se1nN, WIEeE wen1g
ZeptL e1in VOT über dıe Feinheiten dieses Denkers

Hıngegen 1st Wilhelm Neuser, informiert war. Darum, WCI In diıeser
einem ang gedienten und hoch geach- kleinen Rezension Stellenverweıse, In-

Calvinexperten verdanken, dass haltsangaben oder eingehendere Krıtiık
mıiıt selner ntersuchung ZUT rühphase verm1sst, dem N abschlıeßen! und
des Werkes 1ne wichtige Forschungs- nıcht ohne Augenzwınkern gesagl: EKs
lücke geschlossen werden konnte. Denn <1bt bısweıllen Sıtuationen, In denen der
1m Gegensatz Luther oder Me- würdıgende Autor in Vergessen-
lanchthon ussten WIT DIS dato auf iıne heıt geraten WAäl, dass ehe 111a ZUT

große Studie den nfängen und der Krıtik se1ıner Interpreten übergeht
(jenese der Theologıe Calvıns verzich- 11a iıhren Expertisen zunächst Glauben
ten. Dabe1 sınd gerade dıe frühen Pha- schenken sollte. Den est besorgen
SC se1ner gelstigen Entwıcklung SOWIEe Wel Dınge Buchkauf und principle of
dıe massıven Umbrüche In seinem charity.
Leben für seinen weıteren Denkweg Christian
rägend SCWOSCH. Man versteht dıe

OK  HEBesonderheıiten des Theologen und
Kıirchenpolitikers Calvın nıcht, WENN Jutta Koslowskti, Die Einheıit der Kırche
INan nıcht auf cdıe Eıinflüsse des franzÖö- in der ökumeniıschen Dıiskussion.sıschen Humanısmus oder dıe egeg- Zielvorstellungen kaırchlicher FEıinheit
NUNS mıt Größen WIEe Farel und Bucer 1Im katholisch-evangelischen Dıalog.achtet; WEeNnN INan nıcht bedenkt, WIe
dieser Mann zeıtlebens VON der Erfah- Lut Verlag, Berlın 2008 589 Seıten.

EUÜR 49,90
IUn des Exıls und der Verfolgung Sıch der Gesamtperspektive der
gepräagt WAäl, WIE sehr be1ı iıhm, dem g.. Ökumene. den Eınheiıtsmodellen, U2ZU-lernten urısten, in der Entfaltung selıner wenden, bedeutet ökumeniıisches Enga-Theologıe strıngenter Argumentations- gement für das ureigene Ihema Öökume-autfbau mıt bıblıscher Tiefenschärfe
kombiniert ırd Parıs-Basel-Genft- nıscher Forschung, ökumenischer AT-

beıt und Öökumenischen Lebens DemStraßburg sınd dıe entscheidenden Sta-
t1onen vor der zweıten, endgültigen hat sıch Koslowskı1 VO  a} erfahrungs-

gedeckten Voraussetzungen her ZUSC-Nıederlassung in Genft. Im Zeıtraum wandt S1e {ut ces In der SPaNnnunsdS-VO  am} 1535 bıs 1541 werden alle wıich- vollen Dıskussion zwıschen Vertreterntigen (Grundtexte der Theologıe Calvıns der Konsensökumene, denen sıch dıeverfasst DZW. In ngrı ME  , Vifn zuzählt, und der Dıfferenzökume-dıie ersten beıden Auflagen der C1-
N zwıschen denen eıner ‚„„‚ÖOkumenewähnten Institutio, der Genfer Kate- der Profile“ und eıner „profilierten Oku-chısmus und der ogroße Römerbrief- mene‘“, zwıschen den Posiıtionen derKommentar. Alledem ırd in eusers .„Einheıt In versöhnter Verschiedenheit“Studie mıt hıstorisch-theologischer und der „„‚sıchtbaren Eıinheıit‘“.
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Gut re nach Hardıng Meyer, als unıversaler ausha (Gjottes® und
‚„Ökumenische /Zielvorstellungen‘‘, olfgang IThönıssens gestuftes e1l-
Göttingen 1996, geht dıe Autorıin dieses habe-Modell
IThema in umfassender Darbietung, Im Hauptteil werden dıie „ekklesı1-
aber auch prospektiv, als „eıne der ologıschen Grundlagen der Eınheıitsdıis-
wıichtigsten ufgaben’  C ökumeniıischer kussı1o0n“ In der evangelıschen und rO-
Theologıe (493, mısch-katholischen Theologıe VON den

Die Autorın analysıert in einem bıblıschen Quellen her In den evangel1-
Teıl ZÄHSE Methode und 1im eıl aUus schen Bekenntnissen und in den ehr-

den ökumeniıischen Dokumenten VON amtlıchen Jlexten des 88 Vatıkanums
ORK und FA& O dıie hıstorischen Ent- un der nachkonzılıaren eıt edacht

derWicklungsprozesse wichtigsten mıt der Zuspitzung auf cdie brisanten
FEınhe1itsmodelle Themen „Apostoliısche Sukzession und

Sachgemäß unterscheı1idet S1e ZWI1- das Amt des Bischofs‘‘ und „Der Uun1-
schen Eınheıitsvorstellungen und FEın- versale Jurisdiıktionsprimat und dıe In
heıtsmodellen. Aus dem Quellenstudi- tallıbılıtät des Papste  ..

entfaltet Ss1e jeweıls die (Genese und Im eıl „Ausblıck: Möglıche KOon-
dıe Theori:eelemente SOWIE dıie ‚„„weıtere VETSCNZCH in der Einheıitsdiskussion“
Dıskussion“ den Einheitsmodellen chlägt dıe Autorın iın einem „Epilog“
„organısche Union“, „konzılıare Ge- eınen „e1genständıgen Entwurf“ als
meılinschaft‘‘, ‚„‚versöhnte Verschieden- „Impuls” VOL. Er se1 „theologısch VCI-

antwortbar W1e auch ökumeniısch kon-heı1t”“, „Kirchengemeinschaft“‘, ‚Ko1no0-
nıa  .. sensfäh1ig” und durch die VON der Vfin

Zusätzlich geht dıe Vin auf dıe angestrebte Begriffsklärung 1m histo-
evangelıscherseıts eingebrachten MOT- rischen Überblick abgesıchert. Es han-
schläge ZUT „föderatıven Uni0on“, ‚„kor- delt sıch e „Eıinheıt in Vıielheıit“
poratıven Unıi0on“, „Abendmahlsge- als 5 ynthese des odells ‚„.versöhnte
meınschaft‘”, „gegenseıtigen Anerken- Verschiedenheıit““ mıt ıhren spiırıtuellen
nung“, „praktıschen Zusammenarbeıt‘“ Grundlagen und Iradıtiıonen und des
eın und ebenso auf dıie römiısch-katho- Modells der „Oorganıschen Union“ mıt
lıscherseıits genannten Vorschläge AA den strukturellen Konsequenzen. Als
‚„‚.Gemeinschaft VON Gemeininschaften““ ‚„.konkrete Vısıon“ schlägt Koslow-
un! „Schwesterkıirchen‘“‘. ck1 ıhr Modell der .„Eıinheıit in Vielheıit“

Schließlich nımmt S1e kurz Bezug VOT. In anregender Weıse beschreıbt S1e
auf die Dıskussionsbeıiträge einzelner .„die Idee Strukturelle Eıinheıit und
Theologen: Jan Wıllebrands ekkles1iale spirıtuelle 1elheıt”, „dıe Vorausset-
Typenlehre, Heıinrich Tenhumbergs ZUNS ufhebung der Lehrverurte1-
Ziel eıner korporatıven Wiıedervereıini- lungen‘“‘, „dıe Grundlage: (Gemein-
SUuNgs, den Heıinrich Fries/Kar/ l Rahner- Glaubensbekenntnis”“, „der
Plan „erkenntnistheoretischer ole- Vollzug: Gemeininschaft der Kırchen".
ranz“., Eilert Herms „Dialog über dıe „dıe olge Institutionelle Gestalt““,
Dıfferenz“, (Oscar Cullmanns Modell 6. „„Schluss Möglıchkeıit und Wahr-
der .„Einheıit in Vıelheilt:., Erich Geld- scheinlichkeit der Kıircheneinheıt‘“, dıe
bachs „Ökumene in Gegensätzen‘, heute VOT allem und mehr ewollt WEeI-

den INUSSKonrad alsers Vorschlag Z ‚Okume-
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Nıcht 11UT 224 der umfang- Demgegenüber dıe Festschrift
reichen Stoffsammlung un! Textanaly- für Dietrich Rıtschl, dıie Fernando Enns,
SCH 7U ema wırd jeder. der sıch mıt Martın Haıler und Ulriıke Link-Wieczo-
dem Ihementeld „Einheıt der Kırche rek unfer dem Gegentıitel „Profilierte
und Eiınheitsmodelle®‘ beschäftigt, Ökumene“ herausgegeben haben, eın
cdieser Arbeıiıt nıcht vorbeikommen. (Ge- bemerkenswertes Ausrufezeıichen. Ba-
rade auch der mutige Vorschlag für iıne sı1erend auf theologıschen nlıegen iıh-
e1ıgene ‚„Konkrete Vısıon“ 1Im Modell | S Lehrers, gehen S$1e Okumene unfter
„Eıinheıt in Vıelheit““ mıt den sechs SC dem Vorzeichen iıhrer notwendıgen und
nannten Konstitutionselementen ırd bedrängenden Gegenwart Dre1 Diıf-
ZUT Auseinandersetzung und ZU We1- ferenzfaktoren, dıe sıch mıt dem Werk
terdenken dieses wichtigen IThemas Dietrich Rıtschls verbinden, Orlientieren
Öökumenischer Forschung herausfor- ıhr Interesse: der dıalogische un!
dern. Dabe1 werden SEWISS dıe struktu- gleich pragmatısche Überschuss jeder
rellen, instıtutionellen und rec  ıchen Theologıe, der nıcht zuletzt das Öökume-
Folgen kontrovers diskutieren und nısche Handeln erkennntistheoretisch
weıter edenken se1IN. Insofern stellt evaluıeren erlaubt; dıe Einsıicht in
dıe Arbeıt eıt über dıie Stoffsammlung dıe sprachlıche Modelherung UNsSCICT
hınaus einen ökumenıschen Impuls theologıschen Konzepte und also der
dar. metaphorıschen Sprengung jeder Orm

Michael Plathow VoNn Univizıtät; SCAHEBLIC dıe Bestim-
MUung jener „implızıten Ax1ıome‘“, dıe

Fernando Enns / Martın Haıler / Ulrıke Rıtschl ZUAusgangspun se1ıner theo-
Link-Wieczorek (Hg.), Profilierte Oku- logıschen Denkform-Analysen gemacht
LHECIIC Bleibend Wiıchtiges und jetzt hat (81) Miıt jedem dieser Aspekte
Dringliches (Festschrı für Dietrich geht ıne notwendige Relatıvierung
Rıtschl ZU Geburtstag), Beih einher und ohne S$1e. kann Okumene

weder ausSs- noch vorwärtskommen. ADb-ZUT Nr. Verlag tto Lembeck,
Frankfurt a.M 2009 314 Seıten. Kt weıchende Lebensweısen, unterschıed-
EUR 24 .— lıche prachen und dıvergierende WI1Ss-

sensformen konstelheren nıcht 1UT dıeDas Programmwort VOoO  —_ eıner ‚„Oku-
INeENEC der Profile*‘ hat 1Im Jahrzehnt Beziehungen zwıschen den Konfess10-
nach der Unterzeichnung der (GGeme1n- NECN, sondern sınd In ihnen selbst als

Erklärung über dıe Rechtferti- unausweichlıche theologısche onstIi-
gungslehre ıne beachtliche Karrıere tutionstfaktoren aufzuwelsen. Auf ihrer
emacht Als atmosphärıscher (Grad- Basıs ergeben sıch dıe Möglıchkeiten,
INECSSCT scheıint den /ustand nach der das ökumenische espräc mıt modıiıfi-
bısweilen belächelten „Konsens-Öku- zierten Konsenserwartungen anders
mene‘“ ANSCINCSSCH erfassen. Dass und NCUu aufzusetzen 1im Modus eines
sıch diese Okumene über ıne theore- Verstehens in jenen Dıfferenzen, die
tisch elaborıierte Hermeneutıik VO  —_ Dıiıf- an wertschätzen kann, we1l S1e den
ferenzen entwiıckelt hat, geriet demge- Reichtum anderer Perspektiven e1IN-

schlıeßen. S1e mussen e1 keiınes-enüber in den Hıntergrund WIE dıe
Dringlichkeit des ökumenıischen Anhe- WCES trennenden, erneut ausschlıeßen-
SCNHS selbst. den Charakter besıtzen.
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